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VORWORT

Zweck der vorliegenden Norm ist ein massvoller und wirtschaftlicher Einsatz von Energie für Raumheizung

und Warmwasser im Hochbau. Sie leistet damit einen Beitrag an eine ökologische Bauweise.

Die Norm SIA 380/1 Thermische Energie im Hochbau, Ausgabe 2001, beruhte auf der Norm EN 832, die das

Berechnungsverfahren für den Heizwärmebedarf von Wohngebäuden festgelegt hat. Diese Norm ist 2004

durch die Norm EN ISO 13790 ersetzt worden. Die wichtigsten Änderungen gegenüber EN 832 sind:

– auf alle Gebäude erweiterter Geltungsbereich mit neuer Formel für den Ausnutzungsgrad,

– normatives Verfahren zur Berechnung der Wirkung von Heizungsunterbrechungen.

Die vorliegende Revision der Norm SIA 380/1 berücksichtigt den Ersatz von EN 832 durch EN ISO 13790:2004.

In der vorliegenden Norm werden die Bestimmungen der Norm SN EN ISO 13790 und weiterer europäischer

Normen soweit aufgeführt, dass in der Mehrheit der Anwendungsfälle eine Konsultation der europäischen

Normen nicht notwendig ist. Für Spezialfälle, wie für die Berechnung einer transparenten Wärmedämmung

oder einer Trombewand, wird auf die entsprechenden Anhänge der Norm SN EN ISO 13790 verwiesen. 

Die Ausgabe 2001 der Norm SIA 380/1 hat eine breite Anwendung gefunden, da sie von den meisten Kan-

tonen für den Vollzug der energetischen Anforderungen bei Baubewilligungen übernommen wurde. Bei der

Erarbeitung von EDV-Programmen für den Vollzug und bei der Anwendung im Vollzug selbst hat sich eine

Reihe von Detailfragen und -problemen ergeben, die mit der vorliegenden Revision zum grossen Teil beant-

wortet bzw. gelöst werden können.

Die wichtigsten Änderungen gegenüber der Ausgabe 2001 sind die folgenden:

– Die Energiebezugsfläche wird in Übereinstimmung mit der neuen Norm SIA 416/1 präziser definiert.

– Auf die Raumhöhenkorrektur der Energiebezugsfläche wird verzichtet.

– In Übereinstimmung mit SIA 180 wird der Begriff «Innentemperatur» durch «Raumtemperatur» ersetzt.

– Anstelle des Begriffs «Wärmedämmperimeter» wird neu der Begriff «Thermische Gebäudehülle» verwen-

det; dieser wird in Übereinstimmung mit der Norm SIA 416/1 genauer definiert.

– Der Geltungsbereich der Anforderungen für Umbauten wird der Formulierung in den Mustervorschriften

der Kantone im Energiebereich (Ausgabe 2000) angepasst.

– Die Grenz- und Zielwerte der Systemanforderungen für nur während bestimmter Tageszeiten benutzte Ge-

bäude werden den Auswirkungen von EN 13790 (neue Werte für den Ausnutzungsgrad Wärmegewinne)

auf die Projektwerte angepasst.

– Der Einzelbauteilnachweis ist jetzt – ausser für Vorhangfassaden – generell zulässig.

– Der Einzelbauteilgrenzwert für Fenster wurde von 1,7 W/(m2·K) auf 1,5 W/(m2·K) reduziert; er gilt für eine

Normgrösse des Fensters.

– Der Einzelbauteilgrenzwert für opake Bauteile ohne Flächenheizungen gegen Aussenklima wird von 0,30

auf 0,25 W/(m2·K) und für Bauteile gegen Erdreich und unbeheizt von 0,40 auf 0,30 W/(m2·K) verschärft.

– Der Einzelbauteilgrenzwert für Storenkasten wird wieder eingeführt und auf 0,6 W/(m2·K) festgesetzt.

– Die Zielwerte für die Einzelbauteile werden ebenfalls korrigiert, um das Verhältnis der Zielwerte zu den

Grenzwerten beizubehalten.

– Der Wärmebrückennachweis entfällt, wenn für die flächigen Bauteile die Mittelwerte zwischen den Grenz-

und Zielwerten eingehalten werden.

– Die Grenz- und Zielwerte für Wärmebrücken gelten nur bei Neubauten.

– Wärmebrücken im Untergeschoss, die aus technischen Gründen in Beton ausgeführt werden müssen,

werden von den Einzelbauteilgrenzwerten ausgenommen.

– Der Reduktionsfaktor Regelung wird durch einen Regelungszuschlag zur Raumtemperatur ersetzt.

– Bei den Verschattungsfaktoren werden die Tabellen aus EN 13790 umgerechnet auf die geografische Breite

der Schweiz verwendet.

– Die Richtwerte für die Nutzungsgrade werden der neuen Definition (Bemessung der Brennstoffe nach dem

Brennwert) angepasst.

Das Niveau der Anforderung an die Wärmedämmung wird beim Systemnachweis durch die vorliegende Re-

vision grundsätzlich nicht verändert. Die Abschaffung der Raumhöhenkorrektur hat aber eine erwünschte,

kleine Verschärfung bei hohen Räumen zur Folge. Die Anpassung der Grenzwerte an die neuen Werte für den

Ausnutzungsgrad der Wärmegewinne ist anforderungsneutral.

Die vorliegende kleine Revision von SIA 380/1 hält an den bewährten Grundsätzen der bisherigen Norm fest,

bringt aber zahlreiche kleine Änderungen und Verbesserungen. Sie erfordert eine punktuelle Überarbeitung

der einschlägigen EDV-Programme und eine gezielte Instruktion der Norm- und Programmanwender.

Kommission SIA 380/1
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Genehmigung und Gültigkeit

Die Zentralkommission für Normen und Ordnungen des SIA hat die vorliegende Norm SIA 380/1 am 8. Sep-

tember 2006 genehmigt.

Sie ist gültig ab 1. Juli 2007.

Sie ersetzt ab 1. Januar 2008 die Norm SIA 380/1 Thermische Energie im Hochbau vom 1. April 2001.
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